
´ Die Börse informiert über
Angebote der schulischen
Aus- und Weiterbildung/
Qualifizierung, berufliche
(Wieder-) Einstiegsmöglich-
keiten (besonders für
Frauen) und über die Aner-
kennung von ausländischen
Abschlüssen.
´ Es gibt Fachforen zu
Schwerpunktthemen, etwa
zum deutschen Bildungssys-
tem oder zu selbstbewusstem
Auftreten.

INFO
Börse

VON LEONIE MOLLS

¥ Bielefeld. Die Gänge sind
voll, vor den Ständen drängen
sich Jugendliche und junge Er-
wachsene. Sie wollen Informa-
tionen über die verschiedenen
Aussteller bekommen. Bereits
zum zehnten Mal findet die „In-
terkulturelle Berufs- und Infor-
mationsbörse“ statt.

„Die Veranstaltung ist in die-
ser Art bundesweit einzigartig“,
sagt Annegret Grewe vom Amt
für Integration und interkultu-
relle Angelegenheiten. „Sie rich-
tet sich insbesondere an Men-
schen, die neu sind in Deutsch-
land.“ Normalerweise sei diese
Personengruppe schwer zu errei-
chen. „Da wir aber mit den Trä-
gern der Integrations- und
Sprachkurse zusammenarbei-
ten, gelingt es uns.“ Auch etwa
schulische Seiteneinsteiger fin-
den hier viele Informationen.

Die Bandbreite der rund 50
Aussteller ist groß. Neben etwa
der Agentur für Arbeit, dem Beruf-
lichen Weiterbildungsverbund
Bielefeldund der Deutschen Ange-
stellten Akademie (DAA) gibt es
auch Stände zu Fragen außerhalb
des Berufslebens – so etwa von der
Aids-Hilfe, dem Mädchenhaus
oder von Pro Familia. „Wir infor-
mieren zu Themen wie Verhü-

tung oder Schwangerschaft“, so
Inge Thömmes von Pro Familia.
„Das Interesse ist groß. Wir wer-
den oft angesprochen.“

Auch Sven Meyering, Schullei-
ter des Abendgymnasiums Biele-
feld, ist mit der Resonanz zufrie-
den: „Unter unseren jetzigen Ab-
solventen haben gut 60 Prozent ei-
nen Migrationshintergrund“,
sagt er. „Die Börse ist ein guter An-
dockungspunkt.“

Am Stand gegenüber infor-
mieren Susanne Bade und Chris-
tiane Ludwig über die Weiterbil-
dungs- und Umschulungsange-
bote derDAA. „Ein wichtiger Be-

reich ist zum Beispiel die Alten-
pflege“, so Bade. „In Zukunft
wird es einen großen Bedarf in
diesem Beruf geben.“

Sahir Elias Khalaf läuft mit Zet-
tel und Stift von Stand zu Stand.
Er kommt von einem Sprach-
und Integrationskurs. „Meine
Lehrerin hat vorgeschlagen, die
Messe zu besuchen“, sagt er. „Wir
sollen Fragen zu den Ständen be-
antwortenund die Bedeutung ver-
schiedener Abkürzungen heraus-
finden.“ Der gebürtige Iraker lebt
seit 2005 in Deutschland und in-
formiert sich auf der Börse über
Schulabschlüsse und Ausbil-

dungsangebote.
In der Mitte des großen Saales

der VHS ist Metallschleifen zu hö-
ren. Der Verein BAJ – Berufliche
Ausbildungund Qualifizierung Ju-
gendlicher und Erwachsener–, er-
möglicht den Besuchern, Berufe
auszuprobieren – im Bereich Me-
tall, als Kosmetiker oder Friseure.
„Innerhalb unserer berufsvorbe-
reitendenMaßnahmenkönnen Ju-
gendliche herausfinden, was sie
machen wollen“, so Klaus Hoppe
aus der Berufsvorbereitung des
BAJ: „Sie lernen zum Beispiel
auch, wie sie sich einem Arbeitge-
ber gegenüber präsentieren.“

¥ Die Polizei blitzt auch am heu-
tigen Mittwoch, 21. November,
wieder: Am Stadtring und an
der Paderborner Straße werden
wieder teure Fotos gefertigt.Wei-
tere Kontrollen sind im gesam-
ten Stadtgebiet möglich. Auf der
Autobahn 2 bei Bielefeld und
bei Bad Oeynhausen.

´ Von morgen bis voraussicht-
lich Freitag, 7. Dezember, wird
die Althoffstraße zwischen Zie-
gelstraße und Radrennbahn-
weg abschnittsweise voll ge-
sperrt. Grund: Kanalsanierungs-
arbeiten. Für den Zeitraum der
Bauarbeiten wird die Einbahn-
straßenregelung aufgehoben.
Fußgänger können den Arbeits-
bereich passieren.
´ Ab heute wird der Wicken-
kamp zwischen Schloßhof-
straße und der verlängerten
Drögestraße für etwa eine Wo-
che voll gesperrt. Dort wird – in
Höhe des Gebäudes Schloßhof-
straße 73a – ein Kanalschaden
behoben. Fußgänger können
den Arbeitsbereich immer pas-
sieren.

¥ Bielefeld. Alle Kitas und
Grundschulen sind eingeladen,
sich an einem Baumschmuck-
wettbewerb zu beteiligen. Es
gibt Einkaufsgutscheine der ein-
ladenden Porta-Märkte in Biele-
feld und Gütersloh zu gewin-
nen. Der Schmuck soll auf ei-
nem Baum im Ice Dome im An-
bau der Stadthalle hängen. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter
Tel. (02 21) 9 91 96 23.

„Bundesweiteinzigartig“: Annegret Grewe präsentiert die Broschüren der Börse. Im Hintergrund sind im Großen Saal der Volkshochschule Be-
sucher zu sehen, die sich an den verschiedenen Ständen informieren. FOTO: ANDREAS ZOBE

ACHTUNG
BLITZER

¥ Bielefeld (Gün). Mit neun zu
fünf Stimmen hat gestern
Abend der Stadtentwicklungs-
ausschuss den CDU-Antrag ab-
gelehnt, die provisorische Links-
abbiegerspur am Jahnplatz vom
Niederwall in den Oberntorwall
zu belassen. Die Spur war im
Zuge der Kesselbrinkbaustelle
vorrangig für Busse eingerichtet
worden, die in Richtung Dorn-
berg wollten.

Ralf Nettelstroth (CDU) er-
klärte, die Verkehrsströme ver-
teilten sich mit einer geänderten
Ampelschaltung nur anders.
Reinhard Thiel, Leiter des Am-
tes für Verkehr, hatte gewarnt,
dass nur wenige etwas gewin-
nen, aber viele Verkehrsteilneh-
mer Zeit verlieren würden. Der
Platz am Jahnplatz sei nun mal
begrenzt.

Nettelstroth erwiderte, wer

vom Niederwall nach Westen
wolle, müsse bei gesperrtem
Linksabbieger entweder die
Runde über den Kesselbrink
oder den Willy-Brandt-Platz
drehen. Jens Julkowski-Keppler
(Grüne) wunderte sich, warum
Nettelstroth, ein ausgewiesener
CDU-Mann, so stark nach links
tendiere. Der Jahnplatz sei der
verkehrsträchtigste Fußgänger-
platz in Bielefeld. Die Grünen
lehnten ab.

Für die SPD bekundeten so-
wohl Georg Fortmeier als auch
Hans-Jürgen Franz eine gewisse
Sympathie für den Linksabbie-
ger, allerdings müsse man die pro-
visorische Verkehrsführung im
größeren Zusammenhang sehen.
Friedhelm Bolte (FDP) wollte
den Platz den Bürgern wieder zu-
rückgeben. Grüne, SPD, FDP
und Linke lehnten deshalb ab.

¥ Bielefeld. Die Kindergruppe
des Bielefelder Naturschutzbun-
des (Nabu) hat noch freie Plätze
in seinem Vereinshaus, Wiesen-
straße 21, für Kinder im Grund-
schulalter. Die Gruppe trifft sich
an jedem zweiten und vierten
Freitag im Monat von 16 bis 18
Uhr. Die Teilnahme ist kosten-
los. Der nächste Termin ist am
Freitag, 28. November. Informa-
tionen bei Nina Wegener, Tel.
(05 21) 9 89 14 94 oder unter

www.nabu-bielefeld.de

Orientierung für junge Menschen
Berufs- und Informationsbörse richtet sich insbesondere an Zuwanderer

Probieren aus: Angelos Sales, Hassan Khosronejad, Fahrettin Efe,
Nora Islami und Dominic Arak (v. l.) an einem Stand des BAJ.

¥ Bielefeld (asik). Bessere Ar-
beitsbedingungen, die Fünftage-
woche, Kündigungsschutz, Mit-
bestimmungsrecht, Urlaubsan-
spruch – das sind nur ein paar
der Dinge, hinter der die Ver-
einte Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi steht. Deutschland-
weit organisieren sich in der Ge-
werkschaft etwa zwei Millionen
Menschen. Im Bezirk Bielefeld/
Paderborn sind es 30.000 Tau-
send Personen. 119 von diesen
ehrte der Bezirksvorsitzende Jür-
gen Schulz jetzt im Hotel Bült-
mannshof.

„Im Ortsverein Bielefeld sind
es insgesamt 665 Jubilare, davon
haben sich allerdings nur 119
zur Veranstaltung angemeldet”,
erklärt Dirk Toepper, Bezirksse-
kretär. Neben dem gemeinsa-
men Klönen und Essen, das von
der Paderborner Band „Zabrin-
sky” begleitet wurde, machte So-
zialpfarrer Matthias Blomeier in
seiner Rede auf die derzeitigen
Probleme aufmerksam. Es sei
ein Skandal, dass es allein in Bie-
lefeld zehn Tafeln gäbe. Unmög-
lich sei zudem, dass Rentner
dazu gezwungen seien, sich et-
was dazuzuverdienen, weil die
Rente so gering ausfallen würde.
Die Zusammenarbeit von Ge-
werkschaft und Kirche sei erfor-

derlich, um gegen diese sozialen
Missstände vorzugehen.

Für 25-jährige Mitglied-
schaft bedankte sich Jürgen
Schulz bei 38 Jubilaren. Auf 40
Jahre in der Gewerkschaft blick-
ten 41 Jubilare zurück: Gerhard
Bockermann, Siegbert Bohm,
Heinrich Einheuser, Manfred El-
bracht, Willi Ernst, Achim
Fielsch, Rolf Frielinghaus, Ur-
sula Garbrecht, Heinz-Chris-
tian Gieselmann, Gabriele Gleis-

ner, Klaus-Werner Gnadt, Gerd
Grundmann, Nicolaus Hada-
mitzky, Peter Haubrok, Ange-
lika Hennigs, Klaus Hoppe, Lo-
thar Ilgner, Rolf Jensch, Gerd-
UdoKlöpper,DirkKörner,Man-
fred Kuberka, Erich Langer,
Manfred Nack, Helmut Quecke,
Peter Reinold, Wolfgang Sauk,
Klaus Schielmann, Volker Schlü-
ter, Manfred Schönberger, Bar-
bara Schwendt, Marie Schwenz-
feier, Johanna Sewing, Helga

Staasmeier, Klaus-Dieter Stork,
Eveline Ventker-Vogt, Günther
vonSchroeders, Heinrich Water-
hölter, Ilse Wendler, Ferdinand
Weßelmann, Marion Wolf und
David Worley.

Seit einem halben Jahrhun-
dert sind diese 18 Mitglieder im
Ortsverein: Harry Domke, Wolf-
gang Fecke, Ralf Hempel, Knut
Horstmeier, Werner Joachim,
Klaus-Dieter Knerich, Bernd
Kraemer, Klaus Kuletzki, Gün-
ther Kunze, Hubert Leuschner,
Manfred Lütkemeier, Reinhardt
Pieper, Norbert Scheele, Wolf-
hard Schneider, Gerda Schön-
knecht, Harald Strathkötter,Die-
ter Toderbrüggen und Walter
Witte.

Für rekordverdächtige 60
Jahre Mitgliedschaft zeichnete
Schulz 22 Jubilare aus: Klaus
Burchardt, Herbert Busse, Paul
Diekmann, Fritz Dux, Reinhard
Ebert, Kurt Gössling, Kurt Har-
ders, Erwin Heidemann, Wer-
ner Klemme, Harald Knoll-
mann, Reinhard Möller, Wil-
fried Mönkemöller, Richard Nie-
haus, Gerhard Nolting, Günther
Null, Gerhard Obenhaus, Ger-
hard Palte, Erwin Pilgrim, Ger-
hard Quermann, Wilfried Rolf,
Richard Schmidt und Gerd Siek-
mann.

UMLEITUNG
D e r V e r k e h r s - S e r v i c e
I h r e r Z e i t u n g

¥ Bielefeld. Die Versammlung
der Partei „Die Linke“ findet
heute ab19 Uhr in der Bürgerwa-
che am Siegfriedplatz, Roland-
straße 16, statt. Inhaltlich geht es
um die kommunale Haushalts-
lage und eine solidarische Rente.
Die Bundestagsabgeordnete
Inge Höger wird von der Arbeit
der Bundestagsfraktion berich-
ten.DieDelegierten zumLandes-
parteitag und zur Landesvertre-
terversammlung werden an
dem Abend gewählt.

Kinder schmücken
Weihnachtsbaum

¥ Bielefeld. Am Freitag, 23. No-
vember, findet in der Startphase
zur Erarbeitung eines neuen
Masterplanes Innenstadt ab
19.30 Uhr im Großen Saal des
Neuen Rathauses die erste
„Arena Innenstadt“ statt. Die
„Arena Innenstadt“ wird in den
unterschiedlichen Phasen der
Masterplanung jeweils öffent-
lich veranstaltet. Alle Bürger
sind eingeladen, sich aktiv an
derErarbeitung desPlanes zu be-
teiligen. Nach Informationen
über den Sachstand und das Ver-
fahren des Masterplanprozesses
können Fragen, Ideen, Vor-
schläge, Anregungen, Diskussi-
onsbeiträge und Ähnliches in
die Arena-Veranstaltung einge-
bracht werden. Der Rat der
Stadt Bielefeld hat beschlossen,
dass der vorliegende Masterplan
Innenstadt aus dem Jahr 2001
überarbeitet werden soll.

Zusammenstark: Die stellvertretende Bezirksvorsitzende Barbara
Schneider zusammen mit dem Bezirkssekretär Dirk Toepper, der Orts-
vereinsvorsitzende Anja Vegelahn, dem Bezirksvorsitzenden Jürgen
Schulz sowie Sozialpfarrer Matthias Blomeier. FOTO: ANNIKA SIKORRA

¥ Mit dem Ehrenpreis für Inte-
gration wurde jüngst der Frakti-
onsgeschäftsführer der Grünen,
Klaus Rees, ausgezeichnet. Das
hattendie jungen Liberalen kriti-
siert. Ins gleiche Horn stößt Ek-
kehard Ahland:

Ich bin sicherlich kein Freund
der FDP! In diesem besonderen
Fall schließe ich mich der Mei-
nung der Jungen Liberalen an.
Wie ist es möglich, dass eine Per-
son, wie der Fraktionsgeschäfts-
führer der Grünen-Partei, Klaus
Rees, mit dem „Integrations-Eh-
renpreis“ ausgezeichnet wird. Es
ist allgemein bekannt, dass die-
ser Mann zu radikalem Handeln
neigt, insbesondere dann, wenn
andere Meinungen zur Diskus-
sion stehen. In einer Demokra-
tie ist es üblich, alternative Denk-
weisen zu akzeptieren. Auch
dann, wenn diese Ansicht mit
der eigenen Denkweise nicht
übereinstimmt. Wenn ich mir

vorstelle, dass Politiker mit die-
ser Einstellung und die Neigung
zur Unbeherrschtheit Macht be-
kommen, dann ist mir Angst
und Bange für die Zukunft in
Deutschland. Deshalb bin ich
der Ansicht, dass die selbster-
nannte moralische Oberinstanz
der Grünen, Fraktionsgeschäfts-
führer Klaus Rees, den ihm zuer-
kannten Ehrenpreis in seiner Ab-
surdität nicht gerecht sein kann.

Ekkehard Ahland
33602 Bielefeld

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

Partei „DieLinke“
trifft sichheute

Linksabbiegenam
Jahnplatzverboten

CDU unterliegt im Stadtentwicklungsausschuss

AufdemWeg zum
neuenMasterplan

Kinder,auf zum
Naturschutzbund

KampfgegensozialeMissstände
119 Jubilare feierten im „Bültmannshof”

Alternative Denkweisen
sindzu akzeptieren

49355801_000312

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

45946701_000312

Neue NW-T-Shirts 
im Damen- und Herrenschnitt
• fairtrade
• formstabil 
• farbbeständig
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SHOP

Lokales
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